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A. 57. 1878.

Werſeburger Kreis -Vlaktk.
Sonnabend den 11. Mai.

25 Mark VBelohnung.
Jn der Nacht vom 4. zum 5—. d. M. (Sonntag zu Montag) ſind

auf dem Wege nach Leuna in der Nähe der ſ. g. Engelsburg vier Birken
umgebrochen worden.

Wer uns den Thäter derart nachweiſt, daß ſeine gerichtliche Straf
verfolgung erfolgen kann erhält obige Belohnung.Merſeburg den 7. Mai 1878.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Lagerung von Baumaterialien auf der Straße und dem Bürger
ſteige erfolgt neuerdings oft ohne polizeiliche Genehmigung und zwar in
ſo rückſichtsloſer Weiſe, daß der öffentliche Verkehr vielfach geſtört wird.

Wir bringen deshalb die Beſtimmung des 8. 14. hieſiger Straßen
ordnung, wonach ohne polizeiliche Genehmigung die Lagerung von Mate
rialien aller Art auf der Straße und dem Bürgerſteige nicht geſtattet iſt,
mit dem Bemerken hiermit in Erinnerung, daß Zuwiderhandlungen
ſtrenge Beſtrafung nach ſich ziehen werden.

Merſeburg den 7. Mai 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Holz Perkäufe.
I. Freitag den 17. MWai,

a. von 9 Uhr ab
im Unterforſt Schkeuditz. Schlag XVIII,

circa 38 m eichene und rüſterne Kloben und Stöcke,
120 m Abraum und Reiſig,
350 m Unterholz Reiſig,

b. von 10 Uhr ab
im Unterforſt Maßlau, Schlag IV.,

eirca 195 m eichene, rüſterne, weiche Scheite,
270 mm Stöck',
340 mm Abraum,
200 m Ungterholzreiſig,

II. Sonnabend den 18. MWai,
a. von 9 Uhr an

im Unterforſt Schkeuditz Schlag XVIII.,
circa 27 Eichen mit 43 ebm,

5 Rüſtern mit 3 chm,
b. von 10 Uhr ab

im Unterforſt Maßlau, Schlag IV.,
circa 36 Eichen mit 108 chm,

16 Rüſtern mit 3 ebm,
2 Linden mit 3 chm

öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.
Schkeuditz den 7. Mai 1878.

Königliche Oberförſterei.
Bekanntmachung.

Bei der Muſterung am 6. d. M. iſt das Pferd des Gutsbeſitzers
Rain zu Schladebach als rotzverdächtig befunden, es wird deshalb die
Sperre über daſſelbe angeordnet.

Altranſtedt, den 8. Mai 1878. Der Amtsvorſteher.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Die unterm 25. März 1873 publicirten

„Entladefriſten für Wagenladungsgüter“
verlängern wir von heute ab verſuchsweiſe und mit dem Vorbehalte jeder
zeitigen Widerrufs in der Weiſe, daß die im Laufe des Vormittags aviſirten
Sendungen im Laufe des nächſten Vormittags und die im Laufe des
Nachmittags aviſirten im Laufe des nächſten Nachmittags entladen und
bezw. abgefahren ſein müſſen.

Bei Veränderung der derzeitigen Verhältniſſe oder bei Eintritt un
günſtiger Erfahrungen bleibt Verkürzung dieſer Friſten auf die bis heute
beſtandenen vorbehalten.

Die Nichteinhaltung der vorſtehend bekannt gemachten Entlade und
bezw. Abfuhrfriſt hat die Zahlung von Wagenſtrafmiethe reſp. Lagergeld
nach Maßgabe der beſtehenden reglementariſchen Vorſchriften zur Folge.

Erfurt, den 5. Mai 1878.
Die Direction.

Stroh- Verkauf.
Eine größere Partie Gerſtenſtroh zum Preiſe von Mk. 3,50 pro 100

Ko ab Fabrik hat im Einzelnen abzugeben die Zuckerfabrik Körbisdorf

Es ſollen

Bekanntmachungen.
Thüringische Eisenbahn

Am 15. Mai C. tritt der Sommerfahrplan in Kraft, welcher
von dieſem Tage ab auf den Stationen ausgehängt, auch bei den Billet
kaſſen käuflich zu haben ſein wird.

Die weſentlichſten Abweichungen deſſelben von dem gegenwärtigen
beſtehen in der Einlegung der Sonntagszüge zwiſchen Weimar und Eiſe
nach, Dietendorf und Arnſtadt, Gotha und Ohrdruf, Eichicht und Gera
der Morgenzüge zwiſchen Dietendorf und Arnſtadt, des Tagesſchnellzugs,
ab Leipzig 11.20 Vorm., in dem Anhalten der Nachtſchnellzüge 1 und
2 in Köſen, der Tagesſchnellzüge 3 und 4 in Fröttſtedt. Der Früh-
Perſonenzug 16 Erfurt Halle reſp. Leipzig liegt 15 25 Min. früher,
der erſte Zug 58 Gera Leipzig wegen Wiederherſtellung des Anſchluſſes
nach Weißenfels 1 Stunde früher. Die Perſonenbeförderung bei den
Güterzügen 19 und 20 fällt für die Strecke Markranyſtedt Apolda weg.
Die Früh- und Abendzüge 52 und 55 fallen zwiſchen Saalfeld und
Eichicht aus. Von den Gera--Eichicht'er Zügen 51 und 54 liegt
zwiſchen Eichicht und Weida der erſtere theilweiſe erheblich ſpäter, der
letztere theilweiſe erheblich früher.

Auf der Strecke Gotha Leinefelde treten erheblichere Aenderungen
ein. Bemerkt wird hier nur, daß der erſte Zug von Mühlhauſen bereits
6.20 früh in Gotha eintrifft und der letzte Zug nach Mühlhauſen wieder
erſt 9.20 Abends von Gotha abfährt. Der Fahrplan für Gotha Ohr
druf gleicht dem vorjährigen Sommerfahrplan.

Erfurt, den 6. Mai 1878.
Die Direction.

Grasverpachtung. Die hieſige Kirchenwieſe ſoll an Ort und
Stelle meiſtbietend verpachtet werden dazu iſt z

den 16. Mai Nachmittags 1 Ahr,
ein Termin anberaumt.

Daspig, den 9. Mai 1878 Gemeinde-Kirchenrath.
Das den Chr.Hausverkauf in Burgliebenau.

Werner'ſchen Erben zugehörige, in Burgliebenau gelegene Wohnhaus
mit Zubrhör, kleinem Garen und Hausplan, ſoll Montag den 20. d.
Nachmittags 4 Ahr, im Marx'ſchen Gaſthauſe daſelbſt meiſt
bietend verkauft werden, wozu ſich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 10. Mai 1878
A. Rindfleiſch, Kreis Auctions Commiſſar.

Wfänder-Ancetivn.
Die in den Monaten Auguſt, September, October, November, De

cember 1877, Januar und Februar 1878 bei der Privat-Leih- und
Pfand- Anſtalt von T. J. Götze verſetzten und nicht wieder
eingelöſten, alſo verfallenen Pfänder ſollen

Montag den 27. Mai dieſes Jahres,
Vormittags von 9 Uhr an im Auctions- Lokale obiger

Anſtalt, Fiſchſtraße 364. und 65. parterre,
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die verfallenen Pfänder noch
bis zum Zuſchlage an den Meiſtbietenden gegen Zahlung des Darlehns,
der Zinſen und Koſten eingelöſt oder prolongirt reſp. verlängert werden können.

Gleichzeitig wird hierdurch noch bekannt gemacht, daß das Büreau
auch während des Auctionstages geöffnet iſt und empfiehlt ſich obige
Anſtalt vorkommenden Falles zur freundlichen Beachtung unter ſtrengſter
Disceretion und coulanteſter Bedienung.

Weißenfels den 5. Mai 1878. Der Beſitzer der Anſtalt:
T. J. Götze(G 1123.)

Wiesenverpachtung.
Dienstag den 14. Mai, Vormittags 10 Ahr,

beabſichtige ich ea. 50 Morgen Wieſe in Parzellen oder im Ganzen
öffentlich meiſtbietend bei geringer Anzahlung zu verpachten. Bedingungen
werden im Termin vorher bekannt gemacht. Sammelort Gaſthaus Löſſen.

Löſſen, den 9. Mai 1878. E. Ruſche.
Ein- Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen

2 Preusserstrasse Nr. 13.
Eine Scheune iſt auf ein Jahr zu verpachten näheres beim

Fleiſcher Erfurth.
Dienstag den 14. und Mittwoch den 15 d. M. ſteht einW. Transport ſchwere, hochtragende und neumilchende Kühe und

Kalben mit den Kälbern im Gaſthof zum Kronprinz in Por
bitz bei Dürrenberg zum Verkauf.

Knoche und Leudolph, Viehhändler.

S
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Ein ſtarker Zughund ſteht zu verkaufen Oberbreite
ſtraße Nr. S.

Eine 6 jährige hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen Sperganu

Nr. 46.
Eine kleine Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, I Kammer und

Küche, wird auf ein halbes Jahr zu miethen geſucht, um ſofort oder
1. Juli zu beziehen nicht Mitte der Stadt, womöglich nahe der Bahn.
Adreſſen niederzulegen in der Expedition d. Bl.

Ein ſreundliches Logis, 1. Etage, 3 Stuben, 2 Kammern und
Kochſtube iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Meuſchauerſtraße
Nr. 4a.

Ein Logis beſtehend in 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und ſonſtigem
Zubehör, iſt an eine kinderloſe Familie ſofort auf Wunſch auch getheilt,
zu vermiethen und Michaelis zu beziehen kl. Ritterſtraße II.

Eig Logis von 4 Stuben mit Zubebör, auch getheilt, iſt zu ver
mieth in und Johanni zu b ziehen. F. Rödel,

Halleſche St., vis à vis des Herrn Traxdorf.
Geſucht

zum 1. Juli eventuell 1. October eine Wohnung von 4--5 Zimmern
mit Zubeböc. Offerten unter H. K. in der Expedition d. Bl. abzugeben.

Neue Schottiſche Matjes-Heringe,
neue Liſſaboner Kartofſfeln,
prima Magdeburger Sauerkohl,
Kieler Speckbücklinge,
pa. Emmenthaler Schweizer, Kräuter Parme-

ſan-, Edamer, Neufchateler und pa. Limburger
Käſe,

Weſtphäliſchen Pumpernickel
empfieh't C. L. Zimmermann.

Merſeburg, im April 1878.
P. k.

Hiermit beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine unter der

4 Carl VeKardt
Productenhandlung, Oelraffinerie Seilerei

meinem Sohne übergeben habe.
Jch danke für das mir bewieſere Wohlwollen mit dem

unſche, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger gütigſt zu übertragen.an e do v re E. verw. Eckardt.
Auf Vorſtehendes bezugnehmend werde ich das mir übergebene Ge

ſchäft unter Beibehaltung der alten Firma in bisheriger Weiſe, ver
bunden mit

fort Materialwaaren- Handlung
ortſtzen.

ch bitte, das der Firma ſeither geſchenkte Vertrauen auch mir zu
bewahren und wird es mein eifrigſtes Biſtrebten ſein, daſſelbe in jeder
Beziehung zu restfertigen. Paul Eckardt.

Saxlehners Bitterquelle

ILunyacli Janos.
D Das Gehaltreichste und Wirksamste aller Bitterwässer

analysirt durch Liebig 1870, Bunsen 1876, PFresenius 1878.
Urtheile ärztlicher Autoritäten:

Prof. Dr. V irchow, Berlin e e er
Prof. Dr. von Bamberger, Wien: h

Krankheitsformen angewendet, in welchen die Bitterwässer ihre Indication finden.

Prof. Dr. Wunderlich, Leipzig:
Kendes, ausleerendes Mittel, nicht unangenehm zu nehmen, und dem Magen unschädlich

Prot. Dr. Spiegelberg, Breslau: Habe eines der andern
Bitterwässer so prompt, so

andauernd gleichmässig und mit so wenigen Nebenstörungen wirkend gefunden,““

Prof. Dr. Scanzoni v. Lichtenfels, Würzburg:
„Ziehe ich gegenwärtig in allen Fällen, wo die Anwendung eines Bitterwassers angezeigt,
ausschliesslich in Gebrauch.““

Prof. Dr. Friedrich, Heidelberg: n Bern aut
Sicherheit und Milde seiner Wirkung nichts zu wünschen übrig SProt. Dr. v. Buhl, München: e mee mee

Prof. Dr. v. Nussbaum, München rngt veron in
sehr Kleinen Dosen den gewünschten Erfolg.

„Ein ganz vorzüglich wir-

Prof. Dr. Kussmaul, Strassburg: Bnpten4 ieh vereits
seit Jahren als ein schon in mässiger Menge sicher wirkendes Abführmittel.““

Das „Hungjadt Janos Bitterwasser“ ist zu beziehen aus allen Mineral-
wasserdepots und den meisten Apotheken

Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest.
n

Zum Einſetzen
unstt. TZähne mit Gold, Platina, Celluloid od. Kaut
ſchuck, ſowie zum Ausfüllen der Zähne mit Gold, Amalgam oder
MineralPlombe empfiehlt ſich Ad. Peetz,

Roßmarkt Nr. 12., 2. Etage.

Sprechſtunden von 9 1 und 2 5 Uhr.

e e h r he eh e cr Tee r W ze e
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empfiehlt ſein Lager ſelbſtgemachter brauner und gelber Marktkörbe mit
2 Henkel, amerikaniſches Patent, ſowie alle Arten Korbarbeit zu den
billigſten Preiſen.

MFrisches FVett, à Pfd. 65 Pf.,
empfiehlt Jul Thomas, Neumarkt.

Strohin großer Auswahl zu billigſten Preiſen. Schwarze Bandhüte zu
75 Pf. und 1 Mk. Mädchenhüte, garnirt und ungarnirt ſehr billig.
Knabenhüte von 25 Pf. an. Federn, Blumen, Hutnadeln, Agraffen,
ſowie alle anderen Putzartikel empfiehlt

W. verw. Juſtin, Entenplan l.

Reine Roggen Kleie,
schönen gesunden Futterhafer

halten am Lager Thieme u. Neubert.
S

Nähr- u. Heilkraft der Hoff' schen
Malzchocolade.

Löwenberg, 4. März 1373. Ihre Malzchocolade thut mir
sehr gut; ich fühle meine Nerven dadurch gestärkt. Fioedloer,
Pastor. Berlin, Klosterstr. 101. Das Rind konnte von
der Mutter nicht genährt werden. Der befragte Arzt ver-
ordnete den regelmässigen Gebrauch des Hoſf'schen Malz-Chocoladenpulvers für das Kind. Letszteres erholte sich und

ist jetzt ein starker Junge geworden. Fr. Lessheim. An die
k. u. k. Hof Malzextrakt Brauerei und Dampf- Malz Cho-
coladenfabrik von Joh. Hoff in Berlin.

Verkaufsstelle bei A. Wiese in Merseburg.

Nächſten Dienstag friſches Lichtebier in
der Brauerei zum halben NVIoncdl.

Dem hieſigen und auswärtigen Publikum die er-
ebene Anzeige, daß ich ſtets mehrere engliſche undSlcergeſchirre vorräthig habe und preiswerth verkaufe.

Außerdem werden bei mir alle in mein Fach ſchlagende
Reparaturen, vorzüglich Kutſchwagen- Reparaturen und
Lackirerarbeiten an denſelben pünktlich und ſolid ausge-
führt. Auch ſteht bei mir ein gebrauchter vierſitziger
halbverdeckter Kutſchwagen zu verkaufen.

C. Kloppe, Sattlermeiſter,
Gotthardtsſtraße Nr. 30.

HMacurarhbecten von Wirrhaaren, ſowie jede Repa
ratur derſelben werden ſchnell angefertigt im Haarflechtgeſchäft,
Gotthardtsſtraße S, gegenüber dem Gaſthof zum gold. Hahn.

Zöpfe billig und dauerhaft.
Herrn R. S Daubitz, S Neuenburgerſtr. 28.

Schon ſeit vielen Jahren Conſument Jhres Magenbitter, muß ich der Wahr-
heit gemäß bekennen daß auch mir derſelbe ſtets die vorzüglichſten Dienſte
geleiſtet gegen das oft bis zur Unträglichkeit geſteigerte Auftreten meiner
Hämorrhoidalſchmerzen und Andrängen des Blutes nach dem Kopfe-

Rennebarth, Maſchinen Arbeiter,
Berlin den 18. Januar 1877 Große Frankfurterſtr. 24.

R. F. Daubitz'ſcher Magenbitter iſt ſtets echt zu haben bei Herrn Max

J e
C Jeder Jahnſchmerz

findet ſofortige Beſeitigung durch das bewährte
Dr. Gräfströmſche schwed. Zahnwasser

à Flac. 60 Pf. echt bei Guſt. Lots, Merſeburg.
Roßmarkt Nr. 2. Robert Scherf Roßmarkt Nr. 2.
empfiehlt ſin photographisches Ateläer unter Verſicherung
vorzüglicher Ausführung zu ſoliden Preiſen auf das Angelegentlichſte.

inifür Hals-, Rehlkopf c Hautkranke
nebſt pneumat. Apparat für chroniſche Krankheiten der Athmungsorgane.
Leipzig, Nürnbergerſtr. 56. 9--11 u. 3 bis 5 Uhr.

Dr. med. Klemm.

Wanzentinktur
vertilgt ſofort Wanze mit Vrut. à Fl. 50 Pf. Erfolg garantirtNiederlage bei R. Bergmanm. f folg g r

C. Schultze, Preßkohlenſteinfabrik,
Merſeburg, Neumarkt, Saalufer,

offerirt pro Mille II Mk. frei Stall,
9 GS0 ab Fabrik.Die Steine kommen jetzt in guter Sommerwaare zur Ablie

Was e wird deren vorzügliche Qualität von allen Abnehmern
anerkannt.

Zur Bequemlichkeit der geehrten Auftraggeber haben ſich die Herren
Kaufmann Herm Nabe, Domplatz, und Banquier Friedril am Markt bereit erklärt, Aufträge und Je er für 3
anzunehmen.
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welche zu Folge der gegenwärtigen Geldkriſis ein trauriges Bild darbot, hat mir bedeutende Partien

FIaamufactire- Waaren jeder Arf
X zu bedeutend ermäßigten Preiſen a

zugeführt, und bin ich dadurch in der Lage, einem geehrten Publikum Vortheile in noch nie da-
geweſener Weiſe bieten zu können.

Nachſtehend laſſe meinen neueſten PreisCourant, welcher auf Grund vorſtehender Thatſache entworfen
iſt, folgen und wird ſolcher Jedermann den Beweis liefern, daß die gegenwärtigen Preiſeß

25 unter den effectiven Fabrik Preiſen
notirt ſind.

Unbedingt feſte Preiſe.
Kleiderſtoffe neueſter Deſſins von 30 Pf. an,
Doppellüſtre zu Hauskleidern von 25 Pf. an,

breite echte Waſch Kattune von 15 Pf. an,
breiten Piqué von 25 Pf. an,

Kleiderleinen von 39 Pf. an,
s breiten Schürzenleinen von 40 Pf. an,
weiße und bunte Gardinen von 25 Pf. an,
1 Dtizd. abgepaſte Handtücher von 4 M. an,

Schock Leinwand von 7 M. 50 Pf. an,
Bettzeug von 25 Pf. an,

Dtizd. halbleinene Taſchentücher von 1 M. an,
1, Dizd. rein leinene dito v. 2 M. 25 Pf. an,

Dtzd. bunte dito von 1 M. an,

Preis Courant.
Shirting von 15 Pf. an,
Chiffon von 25 Pf. an,
Dowlas von 25 Pf. an,
Modapolam von 22 Pf. an,
blaue leinene Schürzen von 60 Pf. an,
dito mit Latz von 75 Pf. an,
Kinder Schürzen in Cattun von 25 Pf. an,
Kopftücher von 50 Pf, an,
1 Dtzd. Knüpftücher von 50 Pf. an,
bunte ſeidene Damen Tücher von 50 Pf. an,
ſeidene Shäwlchen von 20 Pf. an,
Tiſchdecken in Rips von 5 M. an,
desgl. in Tuch mit Seide von 4 Mk. 50 Pf. an,

Unbedingt feſte Preiſe.
desgl. in Cachemir von 2 M. 50 Pf. an,
desgl. in Leinen von 2 M. 50 Pf. an,
16, große Bettdecken von 2 M. 50 Pf. an,
fertige Damen Röcke von 3 M. an,
große Moiré Schürzen von 1 M. an,
desgl. mit Latz von 1 M. 25 Pf. an,
desgl. leinene mit Schoß von 1 M. an,
fertige Arbeitshoſen von 2 M. an,
fertige Kinderanzüge in Leinen, Drell und

Molesſerge von 4 M. an,
desgl. in Stoff von 7 M. 50 Pf. an,
fertige Arbeitshemden von 2 M. 25 Pf. an,
echt engliſche Lederhoſen von 9 M. an,

Sophadecken von 2 M. 25 Pf. an.
Sowie noch viele andere Artikel.

Zum billigen Laden. M. Schwarz, Burgstr. 18.
NB. Gleichzeitig empfehle ich mein aſſortirtes Lager in Damen Regenmänteln, Jaquettes, Fichus

und Jacken zu ſehr billigen Preiſen.

Form orien
Fußboden- Glanz Lack.

Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort nach dem Anſtrich hart und feſt mit ſchönen gegen Naße haltbaren Glanz,
iſt unbedingt eleganter und dauerhaſter als jeder andere Anſtrich. Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Glanzlack (deckend wie
Oelfarbe) und der reine Glanzlack ohne Farbezuſotz.

Niederlage für Merſeburg bei Herrn Guſtav Elbe. Franz Chriſtoph in Berlin.
Erfinder und all iniger Fabrifant des echten Fußboden Glanzlack.

Dampffärberei, Druckerei chemiſche Waſchanſtalt
von

Färberei von Hulfedern. Reinhold Wirth Färberei von Hutfedern.
Gotthardtsſtraße 40. Merſeburg, Gotthardtsſtraße 40.

empfiehlt ſich beſtens im Färben, Drucken und Waſchen von Herren und Damen Garderobe, im Ganzen und zertrennt, in Seide, Wolle
und Baumwolle in allen beliebigen Farben und Muſtern und verſpricht bei ſolideſten Preiſen reellſte Bedienung.

Selbſtaewaſchene Kleidungsſtücke 2c. werden avppretirt und gepreßt.

Perſicherungs- Geſellſchaft zu Schwedt a O.
Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1826.

Der Unterzeichnete bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Gutsbeſitzer Arno Patzſchke in Lützen eine Agentur obige
Geſellſchaft übertragen worden iſt.

Dieſelbe verſichert in Städten wie auf dem Lande Mobiliar Gegenſtände aller Art, lebendes und todtes Jnventar, Ernteerzeugniſſe in
Gebäuden wie im Freien gegen Feuer und Blitzſchäden, ſowie Feldfrüchte gegen Hagelſchlag.

W. Elingeſtein, General Agent.Zeitz den 24. April 1878.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Entgegennahme von Verſicherungs Anträtzen und bin gern bereit, jede nähere
Auskunft auf Verlangen zu ertheilen.

Lützen, den 27. April 1878. Der Agent Arno Patzſchke.

z 4a e r 7 Klaſſenſteuer Reclamationen3 us voller Ueberzeugung D Taxatz Segen di egledlas Hat w. fertigt R. Paulv, Actuar a. D. u. ger. Taxator.h darüber wiſſen will, erhält auf Merſeburg Breiteſtraße 13.Z S von Richter's Verlags Anſtalt in Leipzig einen mit
rrlhheeeeccceccceeeeeee3 2 s Dr. 2 Flaschenbier-Depot

von

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 4. Heinr. Schatee r.
Mehrfachen Wünſchen nachzukommen, laſſe von jetzt ab die ſokbe- Berliner Tivoli 290 Fl. 3

liebten Spritzkuchen fortdauernd täglich anfertigen, da dieſes Gebäck Braunschweig. Actienbier 290 3 frei
jedoch am beſten möglichſt friſch conſumirt werden muß, bemerke hiermit, Riebeck'sches Lagerbier 22 3
daß die Backzeit von früh 8 10 Uhr währt. Größere Beſtellungen zu et Baſerisch Fort (von ins
jeder gewünſchten Tageszeit. Gleichzeitig empfehle einem geehrten Gebr. Reif in Erlangen) 15 3 Haus
Publikum alle ſonſtigen Kuchenwaaren und Theebackwerke beſter Merseburger Ritterbier 22 3 e eliefert.
Qualität zu äußerſt reellen Preiſen, reine Chocoladen und Con Weizenlager- Biäer,
ditoreiwagaren in größter Auswahl. Torten jeder Art auf Be ösener- Weiss Bier.
ſtellung in kürzeſter Friſt. Sämmtliche Biere ſind flaſchenreif und sehr zu empfeblen.
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Bettwäſche! Port. f. 6 Betten 50 Pf. nur bei G. EIbe, Kaufm.

Gesang-Verein.
Mittwoch den 15. Mai, Nachmittags s Ubr,

im Dome
P aulus.Oratorium nach Worten der heiligen Schrift von F. Mendelsſohn.

Karten à 1 Mk. zum Schiff und à 1,50 Mk. zum Altarplatz (Ein-
gang im Schloßhof) bei den Herren Wieſe und Rabe. Die Mitglie-
der haben gegen Abgabe der Karten Eintritt zum Schiff; zum Altarplatz
erhalten dieſelben Billets gegen Abgabe ihrer Karten und Zahlung von
50 Pf. bei Herren Rabe u. Wieſe,

Der Vorſtand des Geſang Vereins.
Sonnabend 7 Uhr letzte Orcheſterprobe im Tivoli.

R. Nürnbergers TCiboli-Theaker
vollſtändig renovirt, mit neuen Decorationen).

Enſemble des Hoftheaters in Sondershanuſen.
Eröffnung der Saiſon:

Sonntag den 12. Mai 1878. Anfang 7 Uhr.
Zum erſten Mole:

Eine Familie, oder Die Frau Vraumeiſterin,
Characterbild in 5 Acten und einem Vorſpiel v. W. v. Hillern.

Montag den 13. Mai Mein Leopold, Original -Volksſtück mit
Geſang in 3 Acten von L'Arronge, Muſik von Biol.

Dienstag den 14. Mai. Zum erſten Male (ganz neu!) Der MHy-
pochonder, oder Die Herrn Stadtverordneten,
Luſtſpiel in 4 Acten von G. v. Moſer. (Jm Wallnertheater
in Berlin 86 mal aufgeführt, an ſämmtlichen Hof u. Stadt
theatern beliebtes Repertoirſtück.)

Einlaß-Preiſe: An der Abendkaſſe 60 Pf. Tagesbillets zu
55 Pf. ſind nur in der Cigarrenhandlung des Herrn Wieſe zu haben.

Die Theatermuſik wird ſtets von der geſammten Kapelle des Herrn
Muſikdirectors Krumbholz ausgeführt.

Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen im Saale ſtatt.
Jch empfehle das Jnſtitut dem Wohlwollen des kunſtſinnigen

Publikums.
Das Theaterbüreau befindet ſich in meiner Wohnung Hotel zum

halben Mond, Zimmer Nr. 1., und iſt geöffnet von Nachmittags 2 bis
s Uhr. Daſelbſt ſind auch bis zum 12. d. M. Abonnements Billets
zur erſten Serie zu haben.

Hochachtungsvoll
Georg Kruſe, Hoftheater Director.

Kunſt-Arena Kolter-Hegelmann
auf dem Kinderplatz.

Sonnabend den II., Sonntag den 12., Montag den
13. Mai finden die letzten großen Vorſtellungen ſtatt.

Zum erſten Mal Steigen eines ſchön decorirten
Miesen- auf thallons.

ſowie düe brasilianischen Affenspiele im naturellen
Affencoſtüm einzig in dieſer Art.

Sonntag 2 Vorſtellungen Anfang 4 Uhr und 72 Uhr. Nach
mittags Vorſtellung: Die füegenden Männer, wobei Mr.
Neiß den Rieſenſprung mit verbundenen Augen und einem Sack über

Man Kopf ausführen wird, das großartigße, was bis jetzt geleiſtet wird.

Kolter Hegelmann.

Ommnibusefahrt
zu jedem Meßſonntag nach Leipzig, Abfahrt von hier früh 5 Uhr 30 M.,
von Leipzig Abends 11 Uhr. Krauſe, Fuhrherr.

Zum Sternschiessen
in Runſtedt, Sonntag den 12. Mai ladet freundlichſt ein

Abfahrt Thüringer Hof Uhr. Ronneburg.

RischSarten.Morgen Sonntag findet bei günſtiger Witterung Freiconcert ſtatt,
Anfang 4 Uhr; dazu empfehle ich Kaffee mit Kuchen, ff. Baieriſch
und Lagerbier, ſowie ganz vorzügliches Champagner Weißbier hiermit

beſtens. Ferd. Weiſe.BVRGBREBENA V
Sonntag den 12. Mai von Nachmittags 3 Uhr ab Gesangs-

Concert im Garten des Herrn Marx, nebſt dieſem offerire ich meinen
werthen Gäſten ein ff. Glas Bockbier v. Eis.

Zur guten Ouelle.
Morgen Sonntag Tanzmuſik bei vollem Orcheſter.

Schützenhauus.
Sonntag den 12 Mai Tänzchen, wozu ergebenſt einladet

Anfang 7 Uhr. Carl Becker.

ch u. farblos, giftfrei,nzentod, an gan hre d.
e J 3 er ae 4

Sonntag den 12 Man Flügeltänzchen. Anfang 7 Uhr. Täg-
lich friſche Mai BRowIle, franz. Billard, Kegelbahn ſchöner ſtaub
und zugfreier Kaffeegarten. Karl Elze.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu werden, wird ſofort ge
ſucht im Gaſthof zum Hirſch, Merſeburg.

Das unbefugte Betreten meines von Herrn Maurermeiſter Giebenn

rath gepachteten Gartens, in der Krautſtraße gelegen, iſt für Jedermann
verboten. Jede Uebertretung werde ich polizeilich zur Beſtrafung bringen

laſſen C. B. Hertel, Papierfabrikant.

BarerHeute Sonnabend 4 Uhr Beſichtigung, morgen Sonntag 4 Uhr
Verkauf im Schloßgartenſalon.

Um zahlreichen Beſuch bittet
der Vorſtand des vaterländiſchen Frauenvereins.

Für den Bazar ging noch ein von: Frl. Hoppe 1 Lampenteller,
1 Schürze, 2 Flaſchenunterſätze; Fr. Reg. Rath Saſſe 2 Schlipſe,
6 Taſchentücher und verſchiedenes in die Würfelbude Frl. Grube 3 Viſiten-
kartentäſchchen Fr. Braunewald 1 Arbeitsneceſſaire; Fr. Medicinalrath
Wolff 2 Fächer, 1 Garderobehalter, 1 Aſchenbecher, 1 Kinderjäckchen
Fr. v. Katte 6 Schürzen Fr Kreisrichter Pinder 1 Kinderſchürze Fr.
Kreisrichter Pogge 1 Handſchuhhalter, 1 Knaulbecher, 6 Wiſchtücher;
Hr. Poſamentier Hoffmann 3 gehäkelte Tücher, 1 aufgezeichnete Schürze;
Frl. v. Wintzingerode 1 BRilderrahm; Frl. Herbſt 2 Morgenhauben Fr.
Heber 2 Theegedecke; Fr. M. Henckel 3 Paar Strümpfe; Hr. Schönlicht
1 Fichu; Fr. Ww. Mohr Seife Ungenannt Schleifen Fr. v. Bötticher
1 Briefmappe und 1 Schmuckhalter; Fr. Reg. Rath Fließ 1 Schürze,
Kragen und Manſchetten und Gegenſtönde für den Glückskorb; J.
Apotheker Curtze 1 Arbeitskorb; Fr. Secretair Hagenberg 6 Mark; Fr.
Fabrikant Steckner 1 Dutz Taſchentücher, 6 Schürzen Ungenannt 3 Flaſchen
Arac u. 1 Paar Manchettenknöpfe; Frl. Müllers 1 Nähetuis, 1 St. geh.
Spitzen 2 Schoner, 1 Briefhalter; Ungenannt 2 Schürzen 1 Tuch
Frl. Stock 3 Kaffeebrettchen; Fr. Ww. Heberer 1 Butterdoſe, 2 Paar
Taſſen Fr, Oberſtabsarzt Vogel 1 Nachtjacke, 1 Wunderknäuel, 1 Klammer
ſchürze, 1 Knäuelbecher, 1 Korb; Frl. M. Müller 1 Garnitur und
4 Schlipſe, Fr. Bräſeke 1 Kinderhut, 1 Schleife und 1 Schlips; Fr.
v. Hinkeldey 2 Sophakiſſen und 1 Kapuze; Fr. Morath 2 Schlipſe und
1 Buch Frl. Wiegand 6 Mark; Fr. Lehrer Glaß 3 Pfd. Honig; Fr.
Dr. Pilz 2 Leuchter und 1 Aſchenbecher Fr. Dr. Bretſchneider 1 Bürſten
halter Frl. Schumpelt 2 Schürzen Fr. Knoth 2 Papeterien, 1 Servietten
ring, 1 Handſchuhkaſten Hr. Kaufm. Lots 2 Vaſen, 2 Eiertigel, Brief-
papier und Couverts, 6 diverſe Sachen für den Korb; Fr. Zimmermſtr.
Querfurth 2 Mandel Eier und 1 Pfd Chokolade; Fr. Heinrich Steckner
8 Schürzen Fr. Guſtav Steckner 6 Schürten Fr. Anna Rothe 1 Kinder
kleid; Fr. Geh. Rath Mehler 1 Fußkiſſen, 1 Kinderſchürze, I Körbchen
Ungenannt 12 Flaſchen und Gläſerunterſetzer und 2 Pfeffer- und Salz-
fäßchen Frl. Ritter 1 Schürze; Fr. Banquier Schultze 6 Mark; Fr.
v. Buggenhagen 10 Schürzen, 1 Garnwinde und Kleinigkeiten für die
Würfelbude; Frl Anna Rieck 1 gemalter Tafelaufſatz; Ulrich Eggebrecht
1 Lampenteller; Fr. v. Jaski 1 Cravatte, 3 Börſen, 1 Fanchon, 1 Kragen,
1 Handtuchhalter; Hr. Zentgraf 6 blaue Schürzen Fr. Oberforſtmeiſter
Tramnitz 15 Mark; Fr. Fleiſchermeiſter Meinel 2 Würſte; Fr. Generalin
v. Gotſch und Frl. v, Gotſch 1 Flacon, 4 Deckchen, 1 Briefbeſchwerer;
Frl. v. Tiedemann 1 Tiſchdecke; Fr. v. Heiden 1 Kopftuch, Diverſes für
den Glückskorb; Ungenannt 1 Paar Kinderſchuhe und gehäkelte Spitzen

r. Geh. Rath Endell 1 Kinderkleid, 1 Kinderhut, 2 Morgenhauben;
x. Morgenhut 1 Eierſchüſſel nebſt Eierbechern Fr. Dr. Friedel 1 Morgen

haube; Frl Bartels 1 Kinderhütchen, 1 Paar Handſchuhe, 1 roſ. Schleife
Hr. Glaſer Müller diverſe Porzellanſachen Hr. Pontel 1 Paar Sporn.

Dienstag den 14. Mai, Nachmittags 5 Uhr,
Generalverſammlung der Mitglieder der Kinderbewahr- Anſtalt im Con
ferenzzimmer des Magiſtrats. Der Vorſtand.

Am Sonntage Jubilate (12. Mai) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Martius. Hr. Conſ.Rath Leuſchner.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Da tgem ein de: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken,
nmeldung.

Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirchliche Unterredung mit den in
den letzten Jahren Confirmirten.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 9. Mai 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 192—-207 bez., beſſerer 210—216
bez., feiner 219 223 bez., bei feſter Haltung.

Roggen 1000 Kilo 156 159 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo nominelles Geſchäft.
Hafer 1000 Kilo 147 160 bez., feine Waare geſucht.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Futtererbſen 162 165 bez., Vic

torig- 180 204 bez. Bohnen p. 50 Kilo 10 12 bez.
Linſen p. 50 Kilo 10 13 bez.

Heu 50 Kilo 3 3 bez.
Stroh 50 Kilo 2 2 bez.

(Pierzu eine Beilage.)
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Aus der Provinz und Almgegend.
Aus der Grafſchaft Mansfeld, den 6. Mai. Am vorgeſtrigen

Tage wurde unſere Gegend in der Nähe der Mansfelder Seen von einem
furchtbaren Gewitter heimgeſucht, das von Regengüſſen und Hagelſchauern
begleitet war. Uebrigens hat der Hagel hier und da nicht unbedeutenden
Schaden gethan, namentlich auch an den Obſtbäumen und an dem Winter-
getreide. Stellenweiſe lagen die Hagelkörner fußhoch und waren bis geſtern
Morgen noch nicht gänzlich weggethaut. An einzelnen Orten hat auch der
Blitz eingeſchlagen.

Eisleben, d. 6. Mai. Die Ausführung des Lutherdenkmals
iſt dem Profeſſor Siemering definitiv übertragen. Daſſelbe ſoll ſeinen
Platz auf dem Markte erhalten und am 10. November 1883 enthüllt
werden. Der Magiſtrat hat die fönigliche Regierung darum angegangen, die
Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft anzuhalten, ihre contract-
liche Verpflichtung zum Bau einer Eiſenbahn von Eisleben nach Kloſter-
manefeld zu erfüllen. Dem hieſigen landwirthſchaftlichen Verein“ iſt
von unſerer Stadt die Benutzung der Vogelwieſe zu der am 5. Juli ab-
zuhaltenden Thierſchau geſtattet.

Mühlhauſen, d. 7. Mai. Vorgeſtern tagten hier die Ver-
treter des „Weſtthüringiſchen Gaues“ der Turnerſchaft. Als Vorort für
das Jahr 1879 wurde Mühlhauſen wieder gewählt. Ferner wurde be-
ſchloſſen, die am 11. Auguſt d. J. in ganz Deutſchland zu begehende
Jahnfeier von Seiten des Weſtthüringiſchen Gaues in Eiſenach durch ein
gemeinſames Turnen und Gang nach der Wartburg zu morkiren. Für
nächſtes Jahr iſt, wenn nicht ein Kreisturnen ſtattfindet, ein Gauturn-
feſt in Ausſicht genommen und Mühlhauſen als Feſtort beſtimmt. Der
13. Turnkreis, welchem der weſtthüringiſche Gau angehört, umfaßt ca.
13,000 Turner, der Gau ſelbſt 1300.

Sandau (Reg. Bez. Magdeburg), d. 7. Mai. Ein in dem
Dorfe Camern vorgekommener Giftmordverſuch erregt hier nicht geringes
Aufſehen. Eine Arbeiterfrau empfand beim Genuſſe ihres Frühſtücks, eines
Butterbrodes, Ueb lkeiten, die ſich bis zum Erbrechen-ſteigerten. Der
Reſt des zuſammengeklappten Butterbrodes wurde darauf unterſucht und
mit Phosphor beſtreut gefunden. Dem Vernehmen nach iſt der eigene
Sa wiegervater der Frau, ein etwa 60 Jahre alter Mann des Ver
brechens beſchuldigt und bereits verhaftet. Das Motiv der That ſoll
Rache ſein, weil ihn die Schwiegertochter mit gewiſſen Zumuthungen
ſtets energiſch zurückgewieſen habe.

Vermiſchtes.
Falkenberg O. /S., 3. Mai. (Wilddieb erſchoſſen.) Jn dem be

nachbarten Tillowitzer Forſt, in welchem vor mehreren Monaten der Wald
beläufer Luda von Wilddieben erſchoſſen wurde, iſt jetzt ein im Rufe der
Wilddieberei ſtehender Steinbrucharbeiter aus Ellguth Tillowitz von unbe-
kannter Hand erſchoſſen worden. Derſelbe wurde am 30. v. M., Nach-
mittags in der Nähe eines erlegten, ausgewaideten und zum Forttragen
präparirten, ſtarken Rothhirſches todt aufgefunden. Der geritsärztliche
Befund hat ergeben daß der Entſeelte von zwei Kugeln durchbohrt war;
da aber von verſchiedenen Leuten um die Mittagsſtunde jenes Tages nur
ein Schuß am Thatorte gehört worden iſt und Forſtbeamte zwei Kugeln
nicht zu laden pflegen, ſo iſt die Annahme nicht ausgeſchloſſen daß ein
anderer Wilddieb im Streite um den in Ausſicht ſtehenden Gewinn die
That begangen hat.

Hannover, 5. Mai. (Ein brennender Vüterzug), der von
Stendal nach Berlin geſtern früh abgelaſſen worden war wurde von den
um 9 Uhr Vormittags nach hier in Berlin abgehenden Schnellzug unweit
der Station Wuſtermark angetroffen, als bereits 11 Güterwaggons in
Brand ſtanden. Die Hitze war ſo intenſiv, daß der Schnellzug auf dem
zweiten Geleiſe die Brandſtätte nicht paſſiren konnte, die Paſſagiere viel-
mehr mittelſt eines von Stendal nach der Nähe der Unglücksſtätte abge
laſſenen Perſonenzuge aufgenommen und hierher befördert werden mußten.
Der Schnellzug traf demzufolge anſtatt um 1 Uhr 3 Minuten erſt um
3 Uhr Nachmittags und der Expreßzug anſtatt um 3 Uhr 34 Minuten erſt
um 5 Uhr 15 Minuten hier ein. Die Urſache des Unglücksfalles iſt darin
zu ſuchen daß einer der in der Mitte des Zuges laufenden Wagen einen
Achſenbruch erlitt, in Folge deſſen eine Entgleiſung und demnächſtige Ent

zündung eintrat. (Hann. Cour.)Ueber die am 6 Mai ſtattgehabte Exploſion einer Pulver-
fabrik bei Hamburg bringen die „Hamb. Nachr unterm 7. Mai folgende
nähere Mittheilungen: „Seſtern Abend um 10 Uhr nahm man hier
in der Stadt, auf der Uhlenhorſt, in Hamm c. eine erdbebenartige Er-
ſchütterung in den Häuſern wahr wobei in weiter Entfernung eine Feuer-
garbe ſichtbar wurde und Alles in nicht geringen Schrecken verſetzte. Einige
Sekunden ſpäter vernahm man abermals eine heftige Detonation auch
kurz vor dieſer Erſchütterung ſah man eine Feuerſäule gen Himmel ſteigen.
Bald darauf traf die erſchütternde Nachricht ein, daß um die genannte Zeit
die in Wedel bei Schulan an der Elbe belegene, aus zwei größeren Ge-
bäuden beſtehende Pulverfabrik in die Luft geflogen ſei und eine Anzahl
Perſonen man ſpricht von 15--18, doch iſt die Zahl mit Beſtimmtheit
noch nicht feſtzuſtellen, unter ſeinen Trümmern begraben und theilweiſe ge
tödtet, ſowie auch nebenan belegene Gebäude zum Theil zerſtört habe. Den
gleich nach der Kataſtrophe auf den Unglücksſtätten anlangenden Perſonen
bot ſich ein ſchreckliches Bild dar, indem man überall Verſtümmelte und
Todte unter den Trümmern entdeckte. Jn der Fabrik wurde, wie verlautet,
um die erwähnte Zeit noch gearbeitet, doch iſt über die Entſtehungsurſache
Beſtimmtes noch nicht bekannt geworden.“

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 9. Vormittag den Oberhof-

und Hausmarſchall Grafen Pückler, den Hofmarſchall Grafen Perponcher
und ſpäter den Geh. Hofrath Bork, nahm im Beiſein des Gouverneurs,

General der Jnfanterie von Boyen, die Meldungen des General Majors
von Kienitz, des Directors der Marine Akademie General Majors von
Liebe, und einiger anderer Offiziere entgegen hatte dann eine Conferenz
mit dem Kriegsminiſter General der Jnfanterie von Kameke, und arbeitete
mit dem Militair- Cabinet. Nachmittags 3 Uhr wohnte der Kaiſer mit
den Köngl. Prinzen dem Trauergottesdienſte am Sarge des verſtorbenen
Generals der Jnfanterie v. Breſe Winiary im Trauerhauſe, Leipzigerſtr. 2.,
bei. Um 5 Uhr findet bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer im Königl. Palais
ein Diner von 38 Gedecken ſtatt zu welchem die hier anweſenden Mit
glieder der Königlichen Familie, und die Frau Großherzogin von Baden
nebſt Gefolge Einladungen erhalten haben.

Die Frage der Statthalterſchaft für ElſaßLothringen iſt in
gewiſſen Mittheilungen der letzten Tage offenbar viel zu ſanguiniſch behan
delt worden die Angelegenheit iſt lange nicht ſo weit vorgeſchritten, als
angegeben wird. Ob die Regelung der Regierung des Reichslandes in
Geſtalt einer Vorlage noch in der gegenwärtigen Seſſion an den Reichs
tag gelangen werde, iſt bei der Eile, mit welcher derſelbe dem Schluß ſeiner
Arbeiten entgegendrängt, ſehr zweifelhaft.

Wie in Abgeordnetenkreiſen verlautet, wird bei der bevorſtehenden
Verhandlung der Tabaks-Enquete- Vorlage dieſelbe durch den Präſi
denten des Reichskanzleramts Herrn Hofmann und durch den Herrn Geh.
Oberregierungsrath Huber vertreten werden. Der preußiſche Finanzminiſter
Hobrecht wird jedoch in der Reichstagsſitzung erſcheinen.

Das Directorium des Centralvereins deutſcher Wollwaaren Fabrikanten
hat an den Reichskanzler eine Petition gerichtet, worin der Anſchluß der
Hanſeſtädte an das deutſche Zollgebiet beantragt wird. Jn Deutſchland
habe, bemerken die Petenten, ſich immer mehr und mehr die Ueberzeugung
herausgebildet, daß die Sonderſtellung, welche die freien Hanſeſtädte Ham
burg und Bremen in Bezug auf die Zollverhältniſſe einnehmen mit großen
Nachtheilen und Gefahren für den heimiſchen Gewerbefleiß verknüpft ſei.
Dieſe privilegirte Stellung mochte vielleicht berechtigt ſein zur Zeit, als
Deutſchland getheilt war und in eine große Anzahl ſelbſtſtändiger Staaten
zerfiel; gegenwärtig aber, nachdem die deutſche Einheit wiederhergeſtellt und
ganz Deutſchland ein einheitliches Reich bilde, ſei es dringend nothwendig,
daß dieſe Abnormität, welche die beiden freien Handelsſtädte zu Vertretern
fremder Wirthſchaftsintereſſen mache aufhöre.

Der Cultusminiſter Dr. Falk unternimmt demnächſt eine Rundreiſe
durch Hannover. Es ſcheint, daß die beantragten Reformen der Univerſität
Göttingen, ſowie die Veränderungen welche die Gymnaſien und Real-
ſchulen mehrerer Städte nach dem neuen Lehrplan erleiden dürften Gegen
ſtand eines Jdeenaustauſches des Miniſters mit den Leitern der betreffenden
Lehr Jnſtirute werden ſollen.

Die Provinzial Correſpondenz tritt in der letzten Nummer noch einmal
der Anſicht entgegen daß es ſich für die Regierung bei der in Ausſicht
genommenen Tabacks- Enquète lediglich und unbedingt um die Einführung
des Tabaksmonopols handele, vielmehr müſſe von Neuem hervorgehoben
werden daß der Kanzler in keiner Weiſe die Abſicht zu erkennen gegeben
habe, den Beſtrebungen nach höheren Erträgen ohne das Monopol entgegen
zutreten, falls dieſes den Anſichten der Mehrheit nicht entſpreche. Die Pr. C.
ſpricht weiter im Anſchluß an die Erklärungen des Finanzminiſters Hobrecht
die Zuverſicht aus daß der Reichstag der Regierung die Möglichkeit nicht
entziehen wird, die Unterſuchung unter Offenhaltung der verſchiedenen Wege
nach allen Seiten vollſtändig und erſchöpfend zu führen.

Dem Vernehmen nach iſt das Zuſtandekommen einer Statiſtik für das
deutſche Reich über die Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen ſowie über die
Dawmpfkeſſel Exploſionen nunmehr ſo gut wie geſichert Nach den hierfür
bereits aufgeſtellten Grundſätzen liegt es in der Abſicht, die Zuſammen
ſtellung und Verarbeitung des Urmaterials durch die Centralſtellen für
Landesſtatiſtik vornehmen zu laſſen, wobei die Keſſel- und Maſchinenbe-
nutzung der Militair- und Marine Verwaltung einer beſonderen etwa
durch das Reichskanzleramt vorzunehmenden Erhebung vorbehalten ſein ſoll.

Jn Sezug auf das Strafvollzugsgeſetz wird offiziös gemeldet, daß die
Ausarbe lung lebhaft betrieben wird und die Abſicht vorwaltet, die Arbeit,
ſobald ſie weiter vorgeſchritten ſein wird, einer Sachverſtändigen Commiſſion
vorzulegen Die Abſicht iſt, das Geſetz ſchon in der nächſten Reichstags
ſeſſion einzubringen.

Ausland.
Wien, 9. Mai. Abgeordnetenhaus. Von dem Abgeordneten Gro-

cholski und den Polen wurde eine Interpellation an die Regierung einge-
bracht, ob der Einwarſch in Bosnien beabſichtigt ſei, eventuell aus welcher
Veranlaſſung, zu welchem Zwecke und ob auf Grund eines Einvernehmens
mit den Tractatmächten oder mit Rußland?

Wien, 9. Mai Der Klub der Linken berieth geſtern über die Aus-
gleichevereinbarungen und zeigte ſich in der überwiegenden Mehrheit ſeiner
Mitglieder für die Abmachungen der beiderſeitigen Regierungen günſtig ge
ſtimmt. Die heutigen Morgenblätter fahren fort, die politiſche Lage in
friedlichem Sinne aufzufaſſen.

Wien, 9. Mai. Das Neue Wiener Tageblatt meldet aus Bukgreſt,
daß geſtern ein Kampf bei Tatar Bazardſhik ſtattgefunden hat, an welchem
angeblich 16,000 Jnſurgenten Theil genommen haben ſollen. Die Ruſſen
mußten ſich zurückziehen.

Paris, 7. Mai. Der offizielle und authentiſche Text der von dem
Prinzen von Wales auf dem Kusſtellungsbanket gehaltenen Rede, den die „Times,
veröffentlicht, enthält, keineswegs die politiſchen Phraſen, wodurch die bereits
beſprochene Polemik zwiſchen den republikaniſchen und den conſervativen
Journalen hervorgerufen wurde Die Pariſer Blätter hatten z. B. be
richtet, daß der Prinz ausgerufen habe: „Tout mon coeur est avec
la France, tous les désirs de mon coeur sont pour la grandeur
et la prospérité de la France““, während er, nach dem in der „Times“
mitgetheilten Text, nur geſagt hat, daß die Betheiligung Englands an der
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Weltausſtellung der beſte Beweis der Sympathie ſei, „den wir dieſem
franzöſiſchen Volke geben könnten welchem wir ſo viel ſchulden und das
ich von ganzem Herzen liebe.“ Und von der fameſen Phraſe, worin der
Prinz, an den Krimkrieg erinnernd, ausgerufen haben ſollte: „ein erſtes
Mal vor einem Vierteljahrhundert vereint, haben ſich dieſe beiden Nationen
neuerdings für immer geeinigt“, iſt in dem offiziellen Texte der Rede nichts
zu entdecken. Der Prinz hat nur hervorgehoben daß noch vor nicht gar
langer Zeit die Beziehungen zwiſchen Frankreich und England keineswegs
freundlich geweſen ſeien, daß ſich das aber jetzt geändert habe, und er
fügte dann hinzu „daß er überzeugt ſei, das zwiſchen Frankreich und Eng
land exiſtirende herzliche Einverſtändniß gehöre nicht zu denen, welche
wechſeln.“ Die Rede des Prinzen in ihrer offiziellen Form iſt durchaus
nicht geeignet, zu einem Ereigniſſe von großer Tragweite aufgebauſcht zu
werden und die Sprache des Prinzen an dieſem Orte und bei dieſer Ge
legenheit muß als durchaus ſelbſtverſtändlich bezeichnet werden.

London, 8. Mai. Der Schagkanzler Northcote nahm heute in
Oxford eine Adreſſe der Arbeiter Aſſociation entgegen und ſprach in ſeiner
Erwiderung auf dieſelbe die Hoffnung aus daß die bisher von der großen
Majorität des engliſchen Volkes der Regierung ſo bereitwillig geliehene
Unterſtützung es der letzteren ermöglichen werde, die gegenwärtigen Schwierig-
keiten zu überwinden. Northcote betonte ſodann daß dieſe Schwierigkeiten
hoffentlich ihrem Ende entgegengehen.

London, 8. Mai. Die Beorderungen anglo indiſcher Truppen nach
Europa ſind gutem Vernehmen zufolge Seitens des Kriegsamtes ſiſtirt
worden.

Stockholm, 8. Mai. Die erſte Kammer hat den von der Land-
mannspartei in Vorſchlag gebrachten Armee Reorganiſations Geſetzentwurf,
der von der zweiten Kammer angenommen war, abgelehnt, derſelbe iſt
demnach als definitiv geſcheitert zu betrachten.

Rom, 8. Mai. Sitzung der Deputirtenkammer. Der Juſtizminiſter
erklärte in Reantwortung der an ihn gerichteten Anfragen daß er den
Strafgeſetz Entwurf demnächſt vorlegen werde Er perſönlich ſei für die
Abſchaffung der Todesſtrafe. Bezüglich der bloß vor der Kirche geſchloſſenen
Ehen und der Organiſation der Kirchengüter müſſe das Ergebniß der darüber
angeſtellten Erhebungen abgewartet werden bevor die einſchlägigen Vor-
lagen eingebracht werden könnten. Der Senat genehmigte den Handels-
vertrag mit Frankreich.

Konſtantinopel, 8. Mai Gutem Vernehmen nach wird Schumla
demnächſt theilweiſe geräumt werden. Es ſoll nur die zur Bewachung der
Geſchütze und des anderen Kriegsmaterials erforderliche türkiſche Truppen
macht dort zurückbleiben. Seitens der Pforte wird verlangt, daß die
Räumung des einzelnen Platzes durch die Türken in einer entſprechenden
Gebietsräumung ſeitens der Ruſſen ihre Compenſation finde. Von dem
Levant Herald wird ein Schreiben von ſanitär fachmänniſcher Seite ver
öffentlicht, worin ausgeführt wird, daß die engliſche Flotte ihren Anker
platz in der Bai von Jsmid wegen der im Sommer dort herrſchenden
Sumpffieber im nächſten Monat werde verlaſſen müſſen.

Konſtantinopel, 8. Mai. Die Mehrzahl der ruſſiſchen Munitions-
depots und Proviantvorräthe iſt von San Stefano nach Tſchataldja über
geführt worden. Neue von Seiten der Ruſſen abgeſchloſſene Lieferungs
verträge beſtimmen die Lieferungen nach Adrianopel ſtatt nach San Stefano.

Zwei Präuke.
Novelle von L. Haidheim.

(Fortſetzung.)

Er hatte ſeinen Beſuch gemacht; ſie erfuhr es von Madame Wittler,
die keine Miene dabei verzog; aber Minka hatte ihr lächelnd zugeflüſtert,
das ſei der Herr Baron von Bruchthal geweſen, der gnädigen Comteſſe
zukünftiger Bräutigam und ſo reich und ſo nobel, ſo großmüthig. Und
dann hatte Minka ihr erzählt vom Gute draußen und der Excellenz
Großmama und wie gnädige Comteſſe den Herrn Baron ſo gern habe,
obwohl er häßlich ſei. Sie, Minka, habe es oft geſehen, wie roth
die Comteſſe geworden und wie wenig ſie ſich aus den andern Herrn
gemacht, die alle viel hübſcher wären und eben ſo nobel.

„Aber nicht ſo reich hatte hämiſch Fräulein Lila geſagt.
„Nun, wir können's brauchen erwiderte leichthin das Zöfchen,

und ſeit jenem Geſpräch waren erſt wenige Tage verfloſſen, aber faſt
jeden Tag hatten der Baron Bruchthal und Comteſſe Waltſee ſich in
irgend einer Geſellſchaft, bei einer Viſite, oder fonſtigen Gelegenheiten
getroffen; Lila von Hoyer hörte ſeinen Namen den ganzen Tag nennen,
bald von ihrer Herrſchaft, bald von Gäſten des Hauſes, der Baron war
eben eine hervorragende Perſönlichkeit in den Kreiſen der Ariſtokratie.

„Jch möchte, wir warteten möglichſt lange mit der Einladung für
Bruchthal,“ ſagte die Gräfin zu ihrem Gemahl, obne Ahnung daß
Fräulein Lila im Nebenzimmer war, „er intereſſirt ſich ſichtlich für Hertha,
jedes Entgegenkommen möchte ihn zurückſchrecken, bei ſeinem ſcheuen
mißtrauiſchen Weſen. Die Mawa hat ihn ſehr richtig beurtheilt. Es
iſt recht unbequem mit ſolchen Leuten verkehren.“

Dies alles bildete die keineswegs ſonnigen Erinnerungen, mit denen
Lila von Hoyer ſich beſchäftigte in der Zeit ihres ungeduldigen Wart ns.

Was wollte ſie nur?
Endlich war alles ſtill im Palais.
Freilich ſaßen unten noch zwii Diener zuſammen, wie das Befehl

war, die Herrſchaften zu erwarten, aber das Gelächter und Plaudern
war verſtummt, tiefe Stille überall.

Jetzt, endlich!
Leiſe, ganz unhörbar huſchte Lila aus ihrem Zimmer, die Lampe

dort brennen laſſend, denn man konnte möglicherweiſe vom Seitenflügel
aus ihre Fenſter beobachten. Jm Dämmerlicht der Gänge des oberen
Stockes, wo nur hier und dort eine Gasflamme brannte, huſdte ſie
weiter wie ein dunkler Schatten und ebenſo unhörbar. Die breite Stiege
hinab gleitend, erreichte ſie die hell erleuchtete Beletage, aber hi r hatte
ſie nur das Veſtibül zu kreuzen und ſchon war ſie in den Zimmern
der Comteſſe.
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Die eine Gasflamme, die das erſte größere Gemach matt erhellte

genügte kaum, um die elegante, ja coquette Ausſtattung deſſelben zu be
wundern, dazu hatte Lila von Hoyer aber auch nicht die mindeſte Nei-
gung, da ſich jedesmal, wenn ſie dieſe Räume der Comteſſe betrat, ihr
Herz zuſammenkrampfte in den bitteren, reuevollen Gedanken: „So gut
könnteſt du es jetzt auch haben!“ Die Comteſſe war ſo liebenswürdig,
trotz ihrer kleinen üblen Laune, die wie Aprilwölkchen kamen und gingen
jeder Menſch liebte ſie, die Dienerſchaft ſogar mit einer Art Vergötterung,
denn ſie war ſo gut, ſo theilnehmend, ſo rückſihbtsvoll bedacht, nicht
unyöthige Mühe zu machen. Alle dieſe ſchönen Eigenſchaftn hätte Lila
von Hoyer mehr als jeder andere empfinden müſſen, aber dazu hatte
ſie gar keine Zeit gehabt vor all der Reue und den ſchrecklichen Neid,
der ſie erfüllte.

Durch den Salon in ein kleines Boudoir und von dieſem in das
Ankleidezimmer tretend war ſie am Ziele. Hier war es lauſchig, ſo
heimlich, die Vorhän, e herabgelaſſen, das Feuer im Kamin in heller
Glut ſtrahlend und behagliche Wärme verbreitend, der dunkle Teppich
ſo weich, und drinnen im Schlafkabinet nebenan das Bett mit den ſchneeigen,
reich herabwallenden Vorhängen und den ſeidenen, roſenfarbenen Decken
und Schleifen, die Ampel im matteſten Licht einen ſanften Mond
ſchein nachahmend, und auf dem Eisbärenfell das vergeſſene, überſehene
Pantöffelchen von blauem Atlas.

Nur ein flüchtiger Blick überſah das alles, dann ſchaute Fräulein
Lila mit einer ruhigen Vorſicht, die alle Bewunderung bei einer ſo jungen
Dame verdiente, in das Schlafzimmer und dort in jedes Eckchen. Dieſelbe
Vorſicht übte ſie im Ankleidezimmer, ja ſie trat an die offene Thür des
Kleiderſchrankes und ſchloß dieſelbe leiſe.

Jetzt war ſie allein und völlig ſicher.
Comteſſe Hertha hatte eine Vorliebe für dies Zimmer ſie nahm

öfter ihr Frühſtück, wenn irgend etwas ſie länger ſchlafen ließ, ſie ias
und ſchrieb hier, und ſo lag denn auch hier und dort ein Buch, ein
Journal, ſogar eine Menge kleiner, eleganter Billets in einem eigens
dazu beſtimmten Körbchen.

Fräulein Lila ſah ſpöttiſch darüber hinweg dieſe faden kleinen
Epiſteln von Penſions oder Ballfreundinen waren ihr völlig gleichgiltig;

was ſie ſuchte und zu finden hoffte, ein Zeichen, etwa ein Togebuch
blatt, oder einen Brief, der ihr bewies, ob die Comteſſe den Baron
liebe, oder er ſie, der ihr mit einem Wort Gewißheit und v wenn
doch das Glück ihr nur ein einziges Mal lächeln wollte vielleicht eine
Waffe böte, ein Mittel, dieſe Partie zu hintertreiben!

Lila von Hoyer war ſehr erfinderiſch, aber ſie hatte guten Willen,
und ſeit ſie wußte, Baron Bruchthal ſei in ihrer Nähe, hatte ſie
Tag und Nacht gebrütet über tauſend wirren unklaren Plänen.

Eins nur wünſchte ſie, wollte ſie vor der Hand, die Verlobung
Bruchthals mit Comteſſe Hertha durfte nicht zu Stande kommen.
Dann nun kommt Zeit, kommt Rath.

Sie durchſtöberte inzwiſchen die Schiebladen und das Schränkchen
im Aufſatz des Schreibtiſches, tauſend Dinge fand ſie drin, nur keine
Spur eines beſtehenden Liebesverhältniſſes, noch weniger ein Tage
buch, oder ſonſt irgend einen dieſer Herzergüſſe eines jungen liebenden
Mädchens. Mit behenden leichten Fingern wühlte ſie alles durch, ver
gebens ſpähten ihre funkelnden, brennenden Augen umher, nichts.

Da endlich ganz verſteckt, ſo recht gefliſſentlich verſteckt, ein
Päckchen; ſie riß es ungeſtüm auf, es war in eine Papierhülle ge
wickelt und enthielt einen kleinen Kalender ein Meiſterſtück von
Eleganz. Sie blätterte darin umher! kein Wort, keine Zeile;
nur hier und dort eine kleine welke Blume, ein welkes Blatt, ſorgſam
gepreßt und ebenſo ſorgſam mit ſeinen Stichen auf die Blätter des Buches
geheftet. Es ſchien, als ſei jedesmal das Datum auf dem betreffenden
Blatt wichtig, denn ſehr unregelmäßig vertheilt waren dieſe Blumen
und Blätter, oft drei oder vier Seiten neben einander damit benäht,
dann wieder ein längerer Zwiſchenraum. Aber keine Silbe, auch
nicht der leiſeſte Bleiſtifsſtrich zur Erklärung.

Nur ein Zeichen! Die Jahreszahl des Kalenders war die des laufenden
Jahres die Blumen lagen zum größten Theil auf den Blättern des Juli
und Auguſt!

Damals war ſie Comteſſe Hertha bei der Excellenz von
Pummerer! Das gab zu denken! Waren die Blumen etwa Geſchenke
von ihm dem Baron?

Vorſichtig wickelte Lila von Hoyer das kleine Büchlein wieder ein,
ſorgſam es an die alte Stelle legend aber dabei ſchweiften ihre
Blicke faſt hungrig, ja raubgierig in dem friedlichen Gemach umher.

Sehr unbefriedigt wandte ſie ſich zum Gehen plötzlich hielt ſie ihre
Schritte an. Ein Gedanke ſchien ſie zu durchzucken, dann huſchte ſie
geräuſchlos davon.

Aber ſie war vorſichtig und ſchlau, die arme, vom Schickſal müde
gehetzte Lila! Sie nahm ihr Taſchentuch, band es ſich um den Kopf,
wie Jemand, der Zahnweh hat, und dann glitt ſie immer lautlos durch
die ganze Reihe der ſchönen jetzt völlig dunklen Geſellſchaftszimmer,
welche Comteſſe Herthas Wohnräume von denen ihrer Mutter trennten.

Man konnte nicht wiſſen, ob nicht Madame Wittler doch im Vor
zimmer der Gräfin ſich aufhielt, die Perſon war ja nach Laune äußerſt
gewiſſenhaft im Dienſt, oder ſo eigenmächtig wie nur je eine überaus ge
ſchickte Kammerfrau, die ſich unentbehrlich weiß geweſen.

Plötzlich fiel es Fräulein Lila ein, daß es Madme Wittler, falls ſie
dort war, auffallen müſſe, wenn ſie durch die ſämmtlichen Zimmer in
das Vorgemach der Gräfin trete; auf der Stelle kehrte ſie im Dunkeln
um, machte den ganzen Weg zurück, und erſt als ſie ſich auf dem
Corridor befand, erſt da hielt ſie an und lehnte ſich leichenblaß und
athemlos vor Herzklopfen an die Wand. Sie war furchtſam; ihre Erzie
hung hatte eine alte Wärterin geleitet und dieſe voll geſtopft mit tollem Aber
glauben und Spukgeſchichten, daß ſie ſpäter, aller beſſeren Erkenntniß
ungeachtet, nie ganz eine nervöſe Furcht beherrſchen konnte, ſobald es
um ſie her völlig dunkel wurde.

(Fortſetzung folgt.)
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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